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Guter Plan.
Bürgermeister 
für Königswinter.

Ich bewerbe mich bei Ihnen als Bürgermeister unserer Stadt. 
Denn am 13. September haben Sie die Wahl. Ich stehe für 
einen Politikwechsel. Als gemeinsamer Kandidat von SPD, 
Königswinterer Wählerinitiative (KöWI) und den Grünen möchte 
ich mit Ihnen gemeinsam Königswinter zukunftsfähig machen 
und wichtige Weichen neu stellen.

Nicht erst die Corona-Krise zeigt, dass wir den Mut brauchen, 
neue Wege zu gehen. Wir müssen wegkommen von einer 
Politik des Reagierens, hin zu einer aktiven Gestaltung unserer 
Zukunft. Wir brauchen eine Gesamtstrategie für unsere Stadt. 
Eine Strategie für den Klimaschutz, für den Bau preiswerten 
Wohnraums, für eine soziale und familienfreundliche Infrastruk-
tur sowie einen modernen digitalen Anschluss in Berg und Tal.

Dafür setze ich mich ein:
● Klimaneutralität für Königswinter deutlich vor 2050
● Einen starken Umweltverbund aus Öffentlichem Personen-

nahverkehr, Elektromobilität, Fahrrad- und Fußgängerverkehr
● Erhalt der gewachsenen Ortsteile bei einem moderaten

Wachstum der Stadt
● Schaffung von mehr preiswertem Wohnraum insbesondere 

auch für junge Familien
● Sorgsamer Umgang mit den fi nanziellen Ressourcen der Stadt
● Mehr Bürgerbeteiligung, das heißt frühzeitige und intensivere

Einbeziehung der Bürger*innen in die Entwicklung ihres 
Lebensumfelds

● Verbesserung des Bürgerservices der Verwaltung

Am 13. September entscheiden Sie darüber, wer in den nächsten
fünf Jahren die Politik in unserer Stadt gestalten wird. Wir treten
für einen echten Politikwechsel an: im Rat und an der Verwal-
tungsspitze.

❚ Wir stehen für frühzeitigere und intensivere Bürgerbeteiligung, 
transparent und mit verbindlichen Regeln. Auch Kinder und Jugend-
liche müssen mehr zu sagen haben.

❚ Unsere Agenda heißt nachhaltige Stadtentwicklung: Digitalisierung, 
Mobilität, Umweltpolitik und bezahlbarer Wohnraum erfordern 
schnelleres und entschlossenes Handeln.

❚ KöWI steht für Klimaschutz. Wir werden den Klimaschutz zu einer 
Hauptaufgabe kommunalen Handelns machen und damit einen 
ehrgeizigen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Die Klimaneutralität 
als Ziel muss deutlich vor 2050 erreicht werden.

❚ Wir wirtschaften nachhaltig. Die Finanzierung von Infrastruktur, wie
Bildung, Straßen, Soziales, Wohnen, Nahversorgung oder Freizeit, 
erfordert eine solide Haushaltsführung. Wir werden unsere Stadt 
fi nanziell fi t für eine nachhaltige Zukunft machen.

❚ Kinder-, Jugend- und Familienpolitik hat für uns einen besonders 
hohen Stellenwert. Bildung ist unsere Zukunft, gute Betreuung 
wichtig!

❚ Wir stehen für generationengerechte Teilhabe. Damit Senior*innen
möglichst lange selbständig bleiben können, brauchen sie eine gute 
Versorgung in ihrer Nähe. Zudem werden wir einen Seniorenbeirat 
einrichten.

❚ Wir stärken Kultur. Mit einem Kulturamt und einem Kulturausschuss.
Dann kann sich Königswinter zu einer echten Kulturstadt entwi-
ckeln.

❚ Königswinter ist bunt. Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit 
haben in Königswinter keinen Platz. Wir setzen uns auch in Zukunft 
dafür ein, dass Menschen auf der Flucht Schutz und Förderung in 
unserer Stadt erhalten.

Unterstützen Sie den 
Politikwechsel – 
unterstützen Sie uns 
am 13. September 
mit Ihrer Stimme.

Lutz Wagner

Mehr Informationen: lutzwagner2020.de
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Seit 30 Jahren lebe ich in Dollendorf, bin 71 Jahre und habe 
zwei erwachsene Söhne. Nach meiner Berufstätigkeit in der 
Bildungsforschung am Bundesinstitut für Berufsbildung bleibt 
mir nun mehr Zeit, mich in der Region zu engagieren. Ich 
möchte mithelfen, die Lebensqualität vor Ort zu erhalten und zu 
verbessern. 

Für die Königswinterer Wählerinitiative bin ich stellv. sachkun-
dige Bürgerin im Planungs- und Umweltausschuss. Außerdem 
habe ich mich für eine zukunftsorientierte Altstadt-Planung 
eingesetzt. Ebenso wie in der Altstadt gibt es auch in Dollendorf 
Strukturen, die modernen Ansprüchen der Bewohner*innen, 
aber auch dem Entwicklungspotenzial der Orte nicht gerecht 
werden.

Als Beiratsmitglied des HochwasserKompetenzCentrums (HKC) 
in Köln weiß ich, wie verheerend die Bebauung des Sumpfwegs 
Süd sein kann. Deshalb habe ich die Initiativen zur Freihaltung 
dieses ökologisch so sensiblen Bereichs unterstützt.

Außerdem bin ich an der Entwicklung von Konzepten für 
Wochenmärkte auch in Dollendorf, für eine kulturelle Nutzung 
des Niederdollendorfer Bahnhofsgebäudes und die Umge-
staltung der Rheinpromenaden beteiligt.

 

Ursprünglich komme ich aus Hamburg. Nach elf Jahren USA 
bin ich mit meiner Frau und jetzt erwachsenen Kindern nach 
Deutschland zurückgekehrt. Seit über 14 Jahren leben wir in 
Niederdollendorf und lieben diesen Ort zwischen Rhein und 
Siebengebirge und seine Menschen. 

Sozial engagiere ich mich für arme Kinder in Afrika. Erste Berüh-
rungspunkte mit der Politik vor Ort hatte ich im Zusammenhang
mit Verkehrsplanungen in der Godesberger Straße. Mir ist es 
wichtig, dass die Menschen eine starke Stimme bekommen und 
bei Veränderungen und Projekten der Stadt- und Verkehrsent-
wicklung frühzeitig und maßgeblich beteiligt werden.

Mit seiner Lage an Rhein und Siebengebirge bietet Königswinter 
ideale Voraussetzungen für Tourismus, Freizeit und Arbeit. 

Doch Königswinter steht auch im Wettbewerb. Wir brauchen 
daher eine strategische Weiterentwicklung des Tourismus- und 
Wirtschaftsstandortes. Dazu gehört auch, dass sich Königswinter 
jetzt endlich auf den Weg macht und wir bei Verwaltung, Bürger-
service, Schulen und Wirtschaft eine Digitalisierungsoffensive 
starten. Dafür werde ich mich besonders einsetzen.

Wir haben klare Ziele: 
Keine Bebauung des Sumpfwegs Süd. Erhalt der 
Rheinauen als Überschwemmungsgebiet und 
ökologische Aufwertung der Flächen als Trittstein-
Biotop.

Ausgestaltung der Rheinpromenade mit direkter 
Bürgerbeteiligung als optimierter Naherholungs-
raum für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen und 
einem darauf abgestimmten Verkehrskonzept für 
das Rheinviertel. 

Grüne Realisierung bei der beschlossenen Planung 
eines neuen Gewerbegebiets auf dem Gelände 
Sportplatz Niederdollendorf

Stärkung des  Haus der Jugend Niederdollendorf, 
Aufwertung des Bolzplatzes und Ergänzung durch 
die auf unseren Antrag hin beschlossene Halfpipe.

Durchgängige, sichere Wegführungen und Flächen 
im Ort durch eine zusammenhängende Tempo
reduktion auf den Engen der Hauptstrasse und 
Nebenstraßen unter Beteiligung der Anwohner*innen.
 
Eine mit Bürger*innen aktiv gestalte Umnutzung des 
Bahnhofs Niederdollendorf und dessen Umgebung. 
Von Barrierefreiheit der Plattform 2, als Wander-
startpunkt zu Rhein und Siebengebirge bis zur 
Nutzung als „Kulturbahnhof“ bieten sich Chancen 
für eine Aufwertung. 

Eine baldige Realisierung der geplanten Mobil-
station, um Umsteigemöglichkeiten zwischen Bus, 
Schiene und Fahrrad zu verbessern.

Der lokale Einzelhandel kämpft. Ein Wochenmarkt 
mit regionalen Angeboten setzt Impulse für die 
Heisterbacher Straße und bereichert das Nahver-
sorgungsangebot. ‚Le Petit Medoc‘ zeigt was gehen 
kann: attraktive Angebote und Veranstaltungen 
entwickeln.
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